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Liebe Leserinnen und Leser,

selbstverständlich, Ihr Unternehmen hat seine eigenen
Prozesse und ganz spezifische Anforderungen. Und dennoch
- wie in vielen Fällen lassen sich diese nach der 80/20-Regel
berücksichtigen und erfüllen - 80% Standard, 20%
spezifisch.

Fast alle Wertschöpfungsprozesse sind von IT durchdrungen
und ohne diese heute nicht mehr ausführbar. IT-Unikate sind
immer teuer. Um Kosten zu sparen und IT-Lösungen zu opti-
mieren brauchen Sie Standards - mit den erforderlichen
Anpassungsmöglichkeiten.

IT-Industrialiserung ist heute in aller Munde - aber wer hat sie
realisiert? Seit drei Jahren treibt Fujitsu die Standardisierung
der IT-Infrastruktur signifikant voran und entwickelt sogenan-
nte „Templates“ zur Realisierung zahlreicher IT-Lösungen
und -Services.

Zahlreiche japanische und britische Unternehmen haben
ihre IT-Infrastruktur auf Basis von Fujitsus TRIOLE™- 
Strategie gewiss deutlich günstiger erworben als Sie. Darüber
hinaus können wir behaupten, dass diese IT schneller instal-
liert wurde, lauffähiger ist, seltener Fehler aufweist und weni-
ger supportbedürftig ist. Wir haben sehr viel in die
Entwicklung der Templates investiert, um diese zu designen,
zu entwickeln und vor allem gewissenhaft zu testen. Keine
Sorge - ihr Nutzen wird nicht durch fehlende Wettbewerbs-
vorteile teuer erkauft. Unsere Lösungen und Templates sind
modular aufgebaut und lassen sich Ihren Wünschen entspre-
chend konfigurieren.

Haben wir Sie neugierig gemacht? Lesen Sie diesen News-
letter und erfahren Sie mehr über TRIOLE™-Strategie und -
Vorteile.

Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen!

Peter Rainer Busch
Geschäftsführer

Fujitsu Services GmbH
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„Lassen Sie sich Ihren neuen PKW individuell designen
und als Unikat herstellen? Warum tun Sie das bei der IT?”

INHALT

SAP Services Seite 3
Machen sie Ihr Unternehmen fit – mit Fujitsu
Integrated Template (FIT). Diese vorgestaltete mySAP
Lösung bietet umfassende Abdeckung der Bereiche
Finanzen, Einkauf, Logistik und Portal User Interface.

TRIOLE™ Seite 4
Die Antwort auf IT-Industrialisierung: diese
template-basierte Verfahrensweise stützt sich auf
die Prinzipien Integration, Automation und
Virtualisierung.

Desktop Managed Services (DMS) Seite 6
Die Kombination von Technologie und Services ist
das Erfolgsgeheimnis, kurzum standardisierte
Desktop Managed Services (DMS) dank einer
template - basierten Strategie.
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ERP-Lösungen sind in vielfältigsten Umgebungen zu finden.
Aber es stellt sich die Frage, ob die vorhandene Lösung direkt
rund ist. Sind darüber hinaus, ob die avisierten Implementie-
rungen schnell umsetzbar sind?

Problemfelder: unsere gemeinsame Herausforderung 
• mySAP Business Consultancy als Managed Services, 

inkl. Integration und Implementierung
• objektive Bewertung des SAP-Programms

hinsichtlich vorhandener IT-Projekte
• schnelle mySAP Implementierung durch Nutzung 

eines Templates

Meist sind die Umgebungen von überholten oder unflexiblen
Altsystemen gekennzeichnet – mit unzureichender Funktio-
nalität (z.B. ohne Reporting). Wie sieht es mit gesetzlichen
Anforderungen und Vorschriften (z. B. Sabanes Oxley, Basel
II) aus? Sind diese hinreichend erfüllt? Unumstrittene Tat-
sache ist, dass Altsysteme konsolidiert oder bestehende SAP-
Systeme erweitert und modernisiert werden müssen. 

Blick für das Wesentliche
Sind Integration, Durchführung, Support und Beratung die
Bestandteile des Managed Services, den Sie suchen? Sollten
auch umfassende Methoden zur Maximierung des Business
Values ihre Anwendung finden? Fujitsu bietet ein integriertes
Offering von mySAP Mobile Solutions in Zusammenarbeit mit
O2, Orange und Vodafone an – kurzum: vollständiges Design,
Build und Operate einer mySAP E-business Suite.

Vorteile und Nutzen:
• zusammengefasste und automatisierte Informations- 

und Arbeitsprozesse
• Einhaltung von gesetzlichen Vorschriften
• Messung und Anzeige von einheitlichen Daten
• verringerte Administration und Kosten 
• vereinfachte IT-Landschaft mit reduzierter TCO,

insbesondere beim Einsatz mehrerer Systeme
• bessere Zusammenarbeit mit und Unterstützung

von externen Partnern
• auf Wachstum ausgerichtetes System
• integrierte Online-Prozesse in Echtzeit

FIT mit Fujitsu Integrated Template
Fujitsu Integrated Template, kurz FIT, ist eine vorgestaltete
mySAP Lösung, die schnelle Vorteile für Auftraggeber reali-
siert – für die Bereiche: Finanzen, Einkauf, Logistik und
Portal User Interface.

my or yours ?
SAP NETWEAVER
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Kompetenz, die für sich spricht
Die mySAP Application Portfolio Management Services der
Fujitsu umfassen einfachen Support bis hin zur vollständigen
mySAP Integration und Realisierung - mit globaler Ab-
deckung. Die Services werden durch die globale Technolo-
giepartnerschaft mit SAP gestützt.

Unsere Referenzen umfassen namhafte Kunden, wie Honda,
Epson, Hillarys Blinds, Toyoda Gosei, Fujitsu Siemens
Computers (FSC), Post Office Limited, Thus Plc,
Northumbria University, Fuji Film und Tadano FAUN.

Fujitsu verfügt global über weit mehr als 1000 zertifizierte SAP
Consultants, die über technisches Know-how für alle SAP An-
wendungen verfügen, Implementierungs- und Anwendungs-
support bieten, sowie Programme und Project Management
leisten. Weiterhin haben unsere Kunden Zugriff auf Fujitsus
Offshore Capability bei unseren Partnern Zensar, Satyam,
Intelligroup und WeServ.

Weiterführende Informationen zu Sense and Respond® finden Sie
auch unter:
http://de.fujitsu.com/services/howwework/

Das volle Programm: umfassende SAP-
Services für den kompletten Lifecycle.
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Industrialisierung
IT-INFRASTRUKTUR

Denken Sie einmal an Ihre IT-Infrastruktur. Sie macht Ihre
Business Applikationen lauffähig. Das ist in allen Unter-
nehmen so. Natürlich gibt es individuelle Unterschiede, aber
zu 80 % sind die Anforderungen identisch. 

Warum haben Sie Ihren IT-Dienstleister beauftragt, eine
maßgeschneiderte IT-Infrastruktur für Ihr Unternehmen aus-
zuarbeiten? Warum haben Sie niemanden gefunden, der
Ihnen eine zu 80 % gängige Lösung anbieten konnte und
der die individuellen Teile hinzugefügt hat? Dies zu einem
Bruchteil des Preises.

Ist Commodity mit hoher Qualität und günstigem Preis vereinbar?
Kann IT-Infrastruktur Commodity sein? Wer liefert IT-Infra-
struktur in einer Qualität, einer Geschwindigkeit und zu
einem Preis, der den Begriff Industrialisierung der IT recht-
fertigt? 

Treten wir kurz einen Schritt zurück und schauen uns die Ist-
Situation bei Design, Aufbau oder Betrieb Ihrer IT-Infra-
struktur an. Step by Step werden Produkte evaluiert, verifi-
ziert und getestet, Services entwicklet, Schnittstellen definiert
und Transitionsphasen durchlaufen. Richtig, wenn die Zeit
dafür vorhanden ist, oder nicht?

Probleme über Probleme
Was passiert bei Zeitdruck? Oft zu schnelle Implementie-
rung, dann mühsames Ausmerzen von Inkompatibilitäten,
Einführen von marginalen Verbesserungen und Durch-
schreiten von etlichen Workarounds.

Individuelle IT-Infrastruktur auf „best of breed“-Basis ist kein
Wettbewerbsvorteil. Gerade die Total Cost of Ownership
(TCO) einer IT-Infrastruktur entscheidet über den langfristi-
gen Erfolg einer IT-Strategie.

Also, was tun? Weitermachen wie bisher oder Ausschau hal-
ten nach einer umfassenden Lösung? Einer Lösung zu allen
diesen Aufgabenstellungen, d.h. einer IT-Infrastruktur und
Serviceleistungen, die beschrieben und getestet sind sowie
Betriebssicherheit und Risikominimierung garantieren.

Derzeitiger Prozess: ein Produkt nach dem
anderen Produkt wird evaluiert und auf Ihre
IT-Infrastruktur einzeln abgestimmt.
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des IT-Marktes
ALS COMMODITY

IT als Selbstzweck können Sie sich heute nicht mehr leisten.
Die strikte Ausrichtung an der Wertschöpfungskette ist ge-
fragt. Mit fest kalkulierbarem Nutzen und höchster Verfüg-
barkeit. 

Ursachen hinterfragen und proaktiv agieren 
Kunden haben vergleichbare Anforderungen. Sei es Inter-
net-Hosting, Gebührenerfassung und -abrechnung, oder
Bestellwesen, Bonitätsprüfungen, Lieferketten-Management.
Um diese Anforderungen zu erfüllen, konzeptioniert und
baut jeder Kunde seine Infrastruktur erneut auf. Dies ist ver-
bunden mit einem hohen Zeit- und Kostenaufwand.

Die TRIOLE™-Strategie teilt die IT-Infrastruktur in verschie-
dene vordefinierte und getestete Bausteine auf. Jeder dieser
Bausteine wurde vor der Freigabe getestet – in einem
Prozess, der bis zu 45 Mann-Monate in Anspruch nimmt. 

Integration, Automation und Virtualisierung
Ganz wesentliche Vorteile bietet TRIOLE™ durch seine
Kernprinzipien: INTEGRATION, AUTOMATION UND VIRTUA-
LISIERUNG. Mit diesem Vorgehensmodell wird eine optimale
Auslastung der IT-Plattform erzielt. Minimierung und Stan-
dardisierung der Maintenance-Aktivitäten sind zu verzeich-
nen sowie Risikominimierung bei der Integration aller not-
wenigen IT-Komponenten. Die gleichen Mechanismen wer-
den auf IT-Services angewendet.

Kontinuierliche Weiterentwicklung
TRIOLE™ ist ein dynamisches Konzept. Jeder Baustein wird
während seiner Lebensdauer regelmäßig validiert. Fujitsu
entwickelt und testet permanent neue Bausteine, um Ihren
IT-Anforderungen mit einem added-value begegnen zu kön-
nen. Durch die umfangreichen Investitionen von Fujitsu in
die Entwicklung der einzelnen TRIOLE™-Templates können
Sie von einer risikominimierten Implementierung von
TRIOLE™-basierten Infrastrukturlösungen profitieren.

Ovum attestiert TRIOLE™ einen Benchmark-Charakter 
für Strategien der IT-Industrialiserung 
Ovum als führender Marktanalyst streicht in einer seiner letz-
ten Veröffentlichungen die TRIOLE™-Vorteile besonders
heraus:„Contribution of factory provision of IT services“.
Weiterhin zieht Ovum eine Parallele zu den japanischen
Vorgehensweisen Lean Manufacturing und Zero Defects. 

Das Upfront-Investment von Fujitsu bei Erstellung und Test
der Templates wird als Differenzierungsmerkmal par excel-
lence dargestellt. „Andere IT-Service Unternehmen verfolgen den
Ansatz, die Lösung nur auf Kundenanfrage zu evaluieren, zu testen
und zu implementieren.“

Analysten erwarten, dass Fujitsu mit TRIOLE™ im europäi-
schen Markt zu einer signifikanten Standardisierung und
Kosten/Nutzen-Verbesserung von IT-Lösungen und Service-
leistung beitragen wird.

Weiterführende Informationen zu TRIOLE™ finden Sie auch unter:
http://de.fujitsu.com/services/howwework
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TRIOLE™-Strategie: vorgefertigte und bereits
verifizierte Templates garantieren
Schnelligkeit, Stabilität und Zuverlässigkeit.
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In Europa sind ca. 18 unterschiedliche Desktop Designs gän-
gige Praxis, wobei dies durch TRIOLE™ auf 5 Konzepte sub-
sumiert werden kann – bei vollständiger Erfüllung aller
Kundenanforderung. 

Die Servicemodule müssen auf Ihren genauen Bedarf an-
passbar sein. Natürlich qualitätsgesichert, d.h. mit einer ver-
lässlichen Leistung zu einem unschlagbaren Preis. Erreichbar
ist dies, wenn das Servicedesign modular und entsprechend
exakt beschriebener Baupläne konfigurierbar ist und für Sie
entsprechend Ihrer Anforderung zusammengesetzt wird. 

Übergeordnetes Zielsystem 
Unternehmen haben klare Vorstellungen zum Zielsystem: 
• schnelle Anpassung aller bedarfsgerechten Leistungen
• hervorragendes Preis/Leistungs-Verhältnis durch 

geringe Upfront-Kosten
• Investitionsschutz bei langfristigen Service-

vereinbarungen durch vorab kalkulierbare Service-
skalierungen und modulare Erweiterbarkeit

• funktionierende und beschriebene Schnittstellen, 
welche das Management von unterschiedlichen 
IT-Dienstleistern erheblich erleichtert

Industrialisierte Client-Infrastrukturen sind ein folgerichtiger
Prozess der immer stärkeren Verkopplung zwischen IT und
Wertschöpfungskette. 

Welche Fragen brennen Ihnen unter den Nägeln? 
• Wie weit greift dieser Prozess der Industrialisierung 

in den Betrieb der IT-Infrastruktur ein? 
• Was ist besser - 98% Lösungsquote des Help Desks 

oder Halbierung des Callaufkommens? 
• IT-Services werden offensichtlich günstiger, 

doch sind sie automatisch effizienter? 
• Bieten über 90 Berichtsvorlagen oder 9 KPI-Kennzahlen 

umfassenden Einblick? 
• Kann ITIL auch Geld sparen statt Kosten für 

Organisationsprojekte zu erzeugen? 
• Ist eine Investition in ein Asset Management sinnvoll 

und notwendig? 

TRIOLE™ - DMS liefert Antworten 
Fragen über Fragen. TRIOLE™ - DMS liefert Ihnen diese
und eine Menge weiterer Antworten. Beschäftigen Sie sich
nicht länger mit Problemstellungen, welche andere schon
einmal gelöst haben. Entwickeln Sie Ihr Geschäft. Die
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template-basierte Desktop
TRIOLE™-DMS: IMMER
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Erfahrung im Bereich Outsourcing/ Outtasking steuern wir
partnerschaftlich bei – immer mit Blick darauf, was realistisch
für Ihr spezielles Szenario ist.

Wie kann ich bei der Beantwortung der Frage nach optimier-
ter IT einen Schritt voraus sein? Die Lösung lautet: template-
basierte Verfahrensweise. Diese Strategie liefert für IT-Infra-
struktur überzeugende Ergebnisse hinsichtlich niedriger
Kosten, minimalem Risiko, hoher Termintreue, Qualität und
Stabilität. 

Integration, Automation und Virtualisierung 
TRIOLE™ - DMS bedeutet die Anwendung dieser Strategie
auf Desktop Managed Services, d.h. TRIOLE™ - DMS zielt
auf den Service für die Hardware/Software der IT-Infrastruk-
tur ab. 

Die Virtualisierung macht DMS für Sie zu jeder Zeit an
jedem Ort verfügbar. Durch Automation erzielen wir maxi-
male Effizienz bei allen Prozessabläufen. Die Integration
stellt alle Schnittstellen zu anderen, auch fremden Prozessen
und Technologien, sicher. 

Innovative Services
TRIOLE™ - DMS sichert Ihnen den Zugang zu allen für IT-
Services relevanten Service- und Technologieinnovationen.
Fujitsu hat im Help Desk-Bereich mit Sense and Respond®

ein Vorgehensmodell entwickelt, was den IT-Service völlig
neu positioniert. 

Mit der Sense and Respond® - Methodik, welche bereits im
Newsletter 1 / September 2005 vorgestellt wurde, werden
Help Desk-Leistungen von der Massenabwicklung zum gün-
stigsten Preis zur nachhaltigen, wertschöpfungskettenorien-
tierten Problemlösung geführt. So können mit dem Help
Desk auch auf lange Sicht Kosten reduziert und die Qualität
in Ihrem Business gesteigert werden.

Weiterführende Informationen zu TRIOLE™ finden Sie auch unter:
http://de.fujitsu.com/services/howwework /
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Auf einen Blick: template-basierte Desktop
Managed Services

Managed Services
EINEN SCHRITT VORAUS
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FRAGEN SIE FUJITSU
Fujitsu Services GmbH, Schiessstraße 76
D-40549 Düsseldorf. Kontaktieren Sie uns unter
Tel. +49(0) 211 5261 01, Fax +49(0) 211 5261 261 oder
kontakt@de.fujitsu.com oder besuchen Sie de.fujitsu.com

© Copyright Fujitsu Services GmbH. Hergestellt Februar 06. Fujitsu bemüht sich sicherzustellen, dass die Information
in diesem Dokument stets korrekt und exakt ist, übernimmt jedoch keinerlei Garantie für eventuelle Fehler oder
Auslassungen. Da FUJITSU Produkte und Dienstleistungen fortlaufend weiterentwickelt werden, sind die veröffentlichen
Informationen evtl. nicht mehr aktuell. Der jeweils neuste Stand sollte daher bei FUJITSU nachgefragt werden. Dieses
Dokument ist – soweit nicht ausdrücklich anderweitig bekannt – nicht Teil eines Vertrages oder einer Lizenz.
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